
Erster Schultag am Schengen-Lyzeum in Perl 
Mittlerweile besuchen 270 Kinder den Unterricht an der binationalen Schule 

Mit Beginn dieser Woche startete 
am deutsch-Iuxemburgiscben 
Schengen-Lyzeum in Perl (D) der 
Schulunterricht. Nach der Grün­
dung der Schule im vergangellcn 
Jahr wurde nun gestern der zweite 
Jahrgang eingeschult - diesmal mit 
gut doppelt so vielen Kindern aus 
dem Großher:zogtum wie 2007, 

Luxemburgische Kinder haben 
prinzipiell die Wahl, ihre Primär­
schule im Großhcrzogtum nach 
der vierten Klasse zu verlassen, 
um regulär im SchengcD-Lyzeum 
zu slarten oder alternativ die Pri­
märschule zu Ende zu machen und 
dann im siehten Schuljahr am 
Schengen-Lyzeum einzusteigen. 
Insgesamt besuchen mittlerweile 
rund 270 deutsche und luxembur­
gische Kinder den Unterricht des 
fünften und sechsten Schuljahres. 

Baubeginn am Freitag 

Wie Schulleiter Volker Staudt ges­
tern dem Luxemburger Wort mit­
teilte, werde am kommenden Frei­
tag mit den geplanten Bauarbeiten 
begonnen werden. Für die Erwei-

, 
von iiber 20 Millionen Euro veran­
schlagt, die vom Großhenogtum 

Am deut5Clt-luxetnburvlschen l)'ZetJI!I wurde gf$t .. rn der zw(>i te Schiller-Jahrgang eill8<'Sf:hult. 

und vom Landkreis Merzig-Wa­
dern zu schultern sind. 

Der Botschafter des Großher­
zogtumS LUlemburg in Berlin, 
Jean Weiter, und der Bots.:hafter 

der Bundesrepublik DeutS<:h1and 
in Lw:emburg. Dr. Hubertus von 
Morr, ru.tten im Januar bei einem 
gemeinsamen Besuch der Schule 
eine Initiative ins Leben geroren. 

um den Aulbau der Bibliothek zu 
unterstützen. Beide werden am 
Freitagmorgen mehr als 200 Bü­
cher sowie einen Scheck in Höhe 
von 2 160 Euro übergeben. (aa) 


